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3dj bin bet Düfteier Scfjreiet

Ilnb eile nun tjin im f lug

§u unfern lieben Solbaten

Sunt Cîtuupen3ufammen3ug.

Da fefj'n wir bie 2lttgen flammen

Ilnb tjören ben fjerçensfdjlag

für getteues gufammenmirfen,

für unfetett freiljeitstag.

Da !ommen ntdjt fleinlidje fefjen
Des Kantonefcnttjums not,

Unb ruhig unb tjetjr unb begeiftert

Steigt bes fortfdjritts 2lblet empot.

(Etr/tfd>=fo3talrotffenfd>aftUdjer Damenbialog.
(Dtt ber fjanblung: £immat=2Jtljen.

Stud. med. Ifîifj Brillenfpedjt: 2ldj, liebe Safdja, tjaben Sie

bas Unerfjötte fdjon getjört? Det unfdjicflidje Saitfdjicf, »eldjer ftdj bei uns

bntdj feine erfcbrecfltdjen 3a'utfdjefereten for ewer unmögtidj gemadjt tjat, er=

bteiftet fidj, uns auf feine etfjifcf)=fo3ta!wiffenfdjaftIidj! IDeife mores letjten 3U

»ollen nnb bas non bemfelben Kattjebet Ijetab, »0 ein (Egiby (mit 2lugen=

auffdjlag) tdj liebe bas (Egiby, audj wenn es aus Bertin fommt 1 ben

Sptingqueff feinet 74 get Berebfamfeit fliegen läfjt. (Es iff abfdjeultdj 1

(Empörenb! 3nfaml Uebetfteigt fämmtltdje IDetfe ber in Sdjlietfee immet nod)

unoetfrorenen £attra ITTatfjotm IDir müffen ttttteagierenl"
Stud. jur. Ifltfj £ocfenftatj: Heagieren? IDie bas? IDir fönnen

bodj ntdjt ftrampetn mtf ttnfetn 3atten Sdjttfjen, bte in §üridj fo ttjeuet finb,
obet pfeifen wie bie Habfatjrer, bas gefjt bodj nidjt, ift ntdjt charming! Dtttctj-

bofjten mie itjn mit unfein Doldjgkurjblitfen, uetntdjten mit itjn burdj unfer

eifetnes Stiflfdjroeigen, bntdj bte Kufje eines Kitdjfjofes, laffen mit itjn
unfere Derad)tung bntdj bas 2lnsfdj»ti3en unferet cScfütjle empftnbenl"

Stud. med. IHifj Btiltenfpedjt: Hein uttb abermals neinl Bei 2lba

Hegtt, unfetet Dotfämpfeiitt, bei 3rma » roll=8oryftani, mit wollen uns et*

fjeben toie ein ITtann, patbonl roie tattfenb Iflännet unb mit eifetnet fjanb
otjne unfetn ÏDimpetnootfjang in Unotbnung ju bringen, eine proteft' unb

8oyfott=2lbteffe auf's polyterfjnifum fdjmeifjen, bafj bie Dtafjtfeilbatjn 3tttetn, ja
3tttern foll! Das wirb gewiffen 2fttentätem anf unfet 3 d) fein, auf unfet IDeib*

fein oot3ÜgItdj ttjnn unb uns im gan3en Umfteis bes (Sebtrges Hefpeft Der«

fdjaffen!"
St ml. jur. ITTtfj £0 cfenf tat;: <D bu fortfrfjrtttltdj geftnntes, ptäcb/

tiges IDeib. 3a/ getj'n »tt, faufen »tt tEinte unb papiet unb fotbetn »it
2frm in 2Jtm ben Saitfdjicf in bie Sdjtanfett unfetet fdjranfenlofeu Befdjtänftt)eit !"

((Sefjen mit franfo'tuffifdjen (Seften ab.)

(Dft= unb Urfct?roei3crItct?es.
Uns ift fo antt mautetljdj,
So teufelsumttteb'fdjauerlicf),
So bndjfhjeituugsfriegerlid;
Unb Kora=Hott'*beftegerltdj ;

So bunfle Sdjteiet lüftiglidj,
Detläumberlidj unb fcfjüftigltd),
So fatansfnltus=»ttterltdj
Unb bürenmatten=ritterlidj,

(Siotbano 8runo=fjenferItdj
Unb (Eeufelsfafjnen fdjmenfetlidj,
Stutjlmeifierlein austottiglicfj,
Unfjetmtidj fdj»at3 bigotttgltdj,
So £ufttjteb fütjn austeilerltdj,
IDatjtit)otftetIung=nnt)eiletIicf),

fretmautctmattnen fteffetlictj,
Unb päbftltdj unuetbeffetlicfj

UMtfiberbltcfer" 3gna3 d.

f \. Septembet ;896.
Die 21ttgen fdjauten roett unb fing,
Stoff bot bie IDelt ifjm ftets genug I

fj 0 dj »ürb'ger £jerr, efjtmürb'ger (Steis,

Sang oft bem Sd)»ei3erlanb 3um preis,
Sd)Ing aud; nertäubt auf's Kanselbtett,
(Ein gantet îflamt oon 2ftj§!

Uns ben fcfyroa^en Bergen.
Det fütft oon Montenegro

fjat roeifje fdjöne CEödjter.

Kommt mal ein prfttj nad; borfeit,

So eine !Eod;tcr mödjt' et!

Der fürft 001t ITtottteuegro
S dj e r t ftd; nidjt um £appalien,
Seitbem mau f d; eert am fjocbjeitsfracf
3m fdjöneu £anb 3taUen.

Die berühmten Bicyclettes G-ladiator sind bei J. Beguin,
112 Militärstrasse, Zürich III, zu haben. 83-26

Seidengeschäft E. Spinner &, Cie., vormals Jakob Zürrer, Zürich.
Versandtgeschäft Unverfälschter schwarzer und farbiger Seidenstoffe.

En Gros. Muster franco. Détail. 146/26

Reithosen, solid und bequem
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4b)

Dom Cruppen3ii(ammen3ug.
ônfantcrtft: Du fjeiri, i fja gmäint, bu müefjifdj als (Seniefolbat au

mit t tEtuppesämmesttg unb jeÇ tjänb iht oom (Senie ja gat nüt 3'ttjue, bt=n=eus

abet fjämmet all' ag en fttänge Cagesbifet)!!

pontonnier : 35 »aifdjt, f titj, bas cetfdjfafjfd; bu tjalt nüb IDänn's
bann e mal los gatjb, ftmmer fdjo bi bet Sdjprütje, abet fo lang ifjt uffem

cErijierplat, linfs unb redjtsum madjeb, brudjt me fjatt fei (Sente!"
3nfantetift : (Soppelau, djönntifd; na Hädjt fjal"

ÎÏÏutterfpradje Zïïutterlaut!
(Eiufjetmifdjer paffattt (ju einem Sdjn>Y3ermettIt) : Du, itjittb,

roas ifd; bas bort eine?"

Das ift ain (Se bai bei"
IDas ifdj es?"

<£ (Sabe!"

jPrcmber (ein fdjroeijerifdjes Bergborf befretenb): (Ertauben Sie, »irb
hier ttid;t aud; »ie in fjodjborf uub S 0(3 ad; (Eljeater gcfpielt?"

¦25trffj: Hei, liebe fjerr! By eus tft i b'r fjatttefaifott Sdjonsyt bes

publthtmsl"

Ulaffi: (beim 2lr$t tu ber Spredjfiunbe) : 3dj roill Sie jetjt nidjt länget

aufhalten 3qi' fränlejn Braut ift ja im ÏDartejimifier."

jftrjf: (D bie tft bas IDarteit gemahnt bie »artet ja fdjon brei 3arlre
auf mid; I"

Der bebeutungsDolIe Blumenftrauft.
Det fîofgeit Susdjeu (Sebuttstag roat

3n bes IlTaien lieblidjen (lagen,
Da routben itjr uon bet Deretjrer Sdjaar
Diel Sträufjdjen 3ugettageu.

3ebodj ber größte Blumettfiraufj
Don alten, bie ba famen
211s feftgrufj in fdjön Snsdjens fjaus,
dtttg nidjt bes (Sebets Hamen.

21m (Enbe itjrer £ebens5ett

fjat Susdjen es entnommen :

Den Straufj fanbf itjt, aus Danfbatfeit,
Det etnft ben Kotb befommenl

Unb fo gefdjatj es 3al)c °n 3alJr-
IDet biefen Straufj gefpenbet,

für Susdjeu ein (Setjeimnifj »at,
Sie »uff nidjt, roet itjn fenbet.

Der reiche Spenber, fjoff t* fie pefs,

Kommt einmal felbff gemigltdj
Dodj babei warb fie, adj, fo getjt's,
Hedjt alt unb ungeniefjlid;.

Felix.

gtfyttt: IDer kann mir fagen, was bie (Eskimos für eine Heligion
haben?" (Der kleine fjans ficht bie fjanb auf.) Htm?"

3>er nfeine ^ans: Die estttmofaifdje 1"

iBrtefkalteu Ut Hebcktion.
Mnsikfreand i. B. Sati ber SSasfer GSefanguerein" fid), toie fein

atuftuf lautet, jut ©tnftttDtrung ber I'2ss.-Surä3)teffe oon Schubert ruftet, ift ja fetjr
Iöbtid). SBir roünfdjen i^m, roof)[ 31t fpeifen! X. @in §. SJra^mâ unb ein

Sejjnbact), roie bem betreffb. 33latt au3 S3aben=33aben gefdjrieben roitb, finb ttnë un=
befanttt. Sßietfeidjt roeifj einet unferer Sefer beren Sfufentbattâort. Z. i. W.
Sßon einem SBâbenêroeiler Xenot mit ©leganj unb ®efüf)l" unb non unentwegten
SBä&en, bie rüftig roeiterfingen 6iä mit itjter ©tintnte aud) baâ Sluge bridjt"
roeifi ber aSotfägefang" in St. (Satten 51t ersäfjlen. F. M. i. Z. Sanfenb
aeeeptiett. Sonber(id) madjt fidj'3 in "gat--

33en biäroeiten totmberbat!"
S5iefe tnetrifdje ©tjmnaftif teiftet ftd) baâ 3ürd;er grembenblatt". ©er ®id)tecling bat
mit feinem Sîamen rootjtroeiêlid) tjtnterm ïïufd) gefjatten. Akteon. 2ÜS jroerdjfettes

erfajütternDe Seftüre fei 3E)nen baë Sîicbarb Detjmet jugeeignete ©ebidjteroerf" uon
2f. ïïiembart ©er ©tüfjenbe" (Vertag oon 5r'ebticb in Seipjig) empfohlen. 3)a

ftbfjt man gleid; auf ber erften Seite auf folgenbes bunfelgeniate ©ebidjt : 9Jîeer
int Sturm mein ganjeä Sein, (^fiunft.) SJfajeftätifd) rutjn meine fett'nen ©lüde.
(^unft.) greubetfjränen über mid) weinen meine ftarften Sfugenbtide." Dber:
SButtet fjilf 2fn meiner SÄenfdjfjett frifjt bie (ïtnfamfeit wie Sdjwefetfäure ."
Sitte SBetter, bag fönnte ja ber ©ingsba gebiditet tjaben; bie Sauptfadje ift nur,
bafj e§ Ôerrn ©enmet redit utet §reube madjt. Z. Z. i. Z. Man etsäfjtt
fid), bie öerren gelbprebiger Fjätten jüngft oertaugt, beritten gemadjt 311 »erben
unb natjmen barauffjin bereitä einen SteitfurS. 9facf/ wenigen Seftionen aber fdjon
uerjidjtetett fie, attfS (jobe "j?ferb 3U fteigen. ^efjtte eâ an ben Si^polftern?
Peter. 9ia, ift etwa Ärieg im Sanb, bajj bas" fo oerbriefstidj jtigefjt? J. i.
St. <J. Sdjbnen Sanf unb ©rufj. H. i. A. SBcir nidjt übet, roenn bie

dürfen auârocmbetfen, bann roüfste man bod) rootjiit mit unfern fiümnteftütfen.
O. i. B. SBenn int ttuurig ifdjt, fo briegget tut; witb man gef topft, fo

brüetet mt'; gatjb'ê eim nüb na em ©fjopf, fo flennet mt unb ifdjt mr mit
ftdj felber nüb 3'friebe, fo madjt mr en S ä t f d) u. f. w. T. U. i. W. 3fjt
gßunfd), ein Siilitärfarbenbilb 51t erljalten, fott iu 14 Sagen erfütlt roetben.

Verschiedenen. Jwtonwmes roirb nidjt betücfiftcfittgt.
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Hervorragend geschmackv. Auswahlen b. billigsten Preisen.]

Ich bin der Düfteler Schreier

Und eile nun hin im Flug

In unsern lieben Soldaten

Zum Truppenzusainmenzug.

Da seh'n wir die Augen flammen

Und hören den Herzensschlag

Für getreues Zusammenwirken,

Für unseren Freiheitstag.

Da kommen nicht kleinliche Fetzen

Des Kantonesenthums vor,

Und ruhig und hehr und begeistert

Steigt des Fortschritts Adler empor.

Lthisch-sozialwissenschastlicher Damendialog.
Grt der Handlung: Liinmat-Athen.

Stuä. ruscl. Miß Brillenspecht: Ach, liebe Sascha, haben Sie

das Unerhörte schon gehört? Der unschickliche Saitschick, welcher sich bei uns

durch seine erschrecklichen Ianitschekereien kor svvsr unmöglich gemacht hat,

erdreistet sich, uns auf seine ethisch-sozialwissenschaftlich! weise ruorss lehren zu

wollen nnd das von demselben Katheder herab, wo ein Egidy (mit
Augenaufschlag) ich liebe das Egidy, auch wenn es aus Berlin kommt! den

Springquell seiner ger Beredsamkeit fließen läßt. Ls ist abscheulich I

Empörend I Infam! Uebersteigt sämmtliche Werke der in Schliersee immer noch

unverfrorenen Laura Marholm I Wir müssen rrrrreagieren l"
Ltuà. jur. MißLockenfratz: Reagieren? Wiedas? Wir können

doch nicht strampeln mit unsern zarten Schuhen, die in Zürich so theuer sind,

oder pfeifen wie die Radfahrer, das geht doch nicht, ist nicht cimrminA
Durchbohren wie ihn mit unsern Dolchglanzblicken, vernichten wir ihn durch unser

eisernes Stillschweigen, durch die Ruhe eines Kirchhofes, lassen wir ihn

unsere Verachtung durch das Ausschwitzen unserer Gefühle empfinden I"
Ltuci. luscl. Miß Brillenspecht: Nein nnd abermals nein! Bei Ada

Negri, unserer vorkämpferin, bei Irma v. Troll- Borystani, wir wollen uns
erheben wie ein Mann, pardon! wie tausend Männer und mit eiserner Hand

ohne unsern Wimpernvorhang in Unordnung zu bringen, eine Protest- und

Boykott-Adresse auf's Polytechnikum schmeißen, daß die Drahtseilbahn zittern, ja
zittern soll! Das wird gewissen Attentätern auf unser Ich sein, auf unser Weibsein

vorzüglich thun und uns im ganzen Umkreis des Gebirges Respekt

verschaffen!"

Ltuil. jur. Miß Lockens ratz: V du fortschrittlich gesinntes, prächtiges

Weib. Ja, geh'n wir, kaufen wir Tinte und Papier und fordern wir
Arm in Arm den Saitschick in die Schranken unserer schrankenlosen Beschränktheit!"

(Gehen mit franko-russischen Gesten ab.)

Ost- und Urschweizerliches.
Uns ist so anti-maurerlich,
So teufelsumtrieb-schauerlich,
So buchsizeitungskriegerlich
Und Kora-Rott'-besiegerlich ;

So dunkle Schleier lüftiglich,
verläumderlich und schüftiglich,

So satansknltus-witterlich
Und dürenmatten-ritterlich,

Giordano Bruno-Henkerlich
Und Teufelsfahnen schwenkerlich,

Stuhlmeisterlein ausrottiglich,
Unheimlich schwarz bigottiglich,
So Lnfthieb kühn austeilerlich,
wahnvorstellung-unheilerlich,
Freimaurermannen fresserlich,

Und päbstlich unverbesserlich!

weltüberblicker" Zgnaz v. Ah.
j- l- September t8I6.

Die Augen schauten weit und klug,

Stoff bot die Welt ihm stets genug!

Hochwürd'ger Herr, ehrwürd'ger Greis,

Sang oft dem Schweizerland zum preis,
Schlug auch vertäubt auf's Kanzelbrett,
Ein ganzer Mann von AhZI

Aus den schwarzen Bergen.
Der Fürst von Montenegro

Hat weiße schöne Töchter.

Kommt mal ein Prinz nach dorten,

So eine Tochter möcht' er!

Der Fürst von Montenegro

Schert sich nicht nm Lappalien,
Seitdem man sch e e r t am Hochzeitsfrack

Im schönen Land Italien.

Die berütuuten Licvclettes vlsàtor sinä bei 1. Lvguin,
112 IVlilitärstragse, Tûrià III, -u Kaden. 83-26

SojâongesvdsN 8p»i»i»er â, Ol«., vormà ^akoo 2tirrvr, Sîiirtel».
Versauätxesvbäkt Unvsrkitlsobtor sotrvsr^sr unä tarbixor ksiäovstokks.

Dn gros. I-lustor krsooo. votai!. 14S/2K

lìàlZLlzn, Lolià uuà dlZlMM
^ Hêr^vK. ^l-rrànà-l'-'.illeur, koststr-rsse 8, 1. Ltaxe, ^i»r»vl>. (4b)

vom Truppenzusainmenzug.
Infanterist: Du Heiri, i ha gmäint, dn müeßisch als Geniesoldat au

mit i Truppezämmezug und jetz händ ihr vom Genie ja gar nüt z'thue, bi-n-eus

aber Hämmer all' Tag en stränge Tagesbifehll
pontonnier : Jä waischt, Fritz, das verschtahsch du halt nüd I wänn's

dänn e mal los gahd, fimmer scho bi der Schprütze, aber so lang ihr uffem

Eriziervlatz links und rechtsum mached, bracht me halt kei Geniel"
Infanterist: Goppelau, chönntisch na Rächt ha!"

Muttersprache Mutterlaut!
Einheimischer Passant «.zu einem Selnvvzermeitli' : Dn, Ehind,

was isch das dört äne?"

Das ist ain Geb ai de!"
was isch es?"

E Gase!"

Iremder (ein schweizerisches Bergdorf betretend): Erlauben Sie, wird

hier nicht auch wie in Hochdorf und Selzach Theater gespielt?"

Wirth: Bei, liebe Herr! By eus ist i d'r Hautcsaison Schonzyt des

Publikums!"

?tath: (beim Arzt in der Sprechstunde): Ich will Sie jetzt nicht länger

aufhalten Ihr Fräulein Braut ist ja im Wartezimmer."

Arzt: B die ist das warten gewöhnt die wartet ja schon drei Jahre
auf mich I"

Der bedeutungsvolle Blumenstrauß.
Der stolzen Suschen Geburtstag war

In des Maien lieblichen Tagen,
Da wurden ihr von der Verehrer Schaar

viel Sträußchen zugetragen.

Jedoch der größte Blumenstrauß
von allen, die da kamen

Als Festgruß in schön Suschens Haus,

Trug nicht des Gebers Namen.

Am Ende ihrer Lebenszeit

Hat Suschen es vernommen :

Den Stranß sandt' ihr, aus Dankbarkeit,

Der einst den Korb bekommen!

Und so geschah es Jahr un Jahr.
Wer diesen Stranß gespendet,

Für Suschen ein Geheimniß war,
Sie wußt' nicht, wer ihn sendet.

Der reiche Spender, hofft' sie stets,

Kommt einmal selbst gewißlich

Doch dabei ward sie, ach, so geht's,
Recht alt nnd ungenießlich.

^slix.

Lehrer t »wer kann mir sagen, was die Eskimos für eine Religion

haben?" (Der kleine Hans hebt die Hand auf.) Nun?"
Der Kleine Kans: Die eskimosaische !"

Griefkasten der Redaktion.
M»»»»IiLreiK»»«» i. It. Daß der Basler Gesangverein" sich, wie sein

Aufruf lautet, zur Einstudirung der b!s^-Dur-Messe von Schubert rüstet, ist ja sehr

löblich. Wir wünschen ihm, wohl zu speisen! X. Ein K. Brahms und ein

Lehnbach, wie dem betrefsd. Blatt aus Baden-Baden geschrieben wird, sind uns
unbekannt. Vielleicht weiß einer unserer Leser deren Aufenthaltsort. ^. ». HV.
Von einem Wädensweiler Tenor mit Eleganz nnd Gefühl" und von unentwegten
Bästen, die rüstig weitersingen bis mit ihrer Stimme auch das Auge bricht"
weiß der Volksgesang" in St. Gallen zu erzählen. ül. t. Äl. Dankend

acceptât. Sonderlich macht sich's in Far-
Ben bisweilen wunderbar!"

Diese metrische Gumnastik leistet sich das Zürcher Fremdenblatt". Der Dichterling hat
mit seinem Namen wohlweislich hinterm Busch gehalten. ^kt«oi». Als
zwerchfelleerschütternde Lektüre sei Ihnen das Richard Dehmel zugeeignete Gedichtewerk" von
A. Membart Der Glühende" (Verlag von Friedrich in Leipzig) empfohlen. Da
stößt man gleich ans der ersten Seite aus folgendes dunkelgeniale Gedicht: Meer
im Stnrm mein ganzes Sein. (Punkt.) Majestätisch ruhn meine selt'nen Glücke.

lPunkt.) Freudethränen über mich weinen meine klarsten Augenblicke." Oder:

Mutter hilf! An meiner Menschheit frißt die Einsamkeit wie Schwefelsäure!..."
Alle Wetter, das könnte ja der Dingsda gedichtet haben; die Hauptsache ist nur,
daß es Herrn Dehmel recht viel Freude macht. 25. ^. I. ^. Man erzählt
sich, die Herren Feldprediger hätten jüngst verlangt, beritten gemacht zu werden
und nahmen daraufhin bereits einen Reitknrs. Nach wenigen Lektionen aber schon

verzichteten sie, aufs hohe Pferd zu steigen. Fehlte es an den Sitzpolstern?

?«ter Na, ist etwa Krieg im Land, daß das so verdrießlich zugeht? ^ I.
8t. <S. Schönen Dank und Gruß. à. ». Wär nicht übel, wenn die

Türken auswanderten, dann wüßte man doch wohin mit unsern Kümmeltürken.
O. t. R. Wenn mr truurig ischt, so briegget mr ; wird man geklopft, so

briielet mr'; gahd's eim nüd na em Chopf, so flennet mr und ischt mr mit
sich selber nüd z'friede, so macht mr en L ä t s ch u. s. w. 1°. UI. t. ^V. Ihr
Wunsch, ein Militärfarbenbild zn erhalten, soll in 14 Tagen erfüllt werden.

Ver»v»»te«tei»eii. Anonymes wird nicht berücksichtigt.

iVluster sokort
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